Prüfungsaufgaben 2
Aufgabe 1:

Erläutern Sie das Unternehmen als System von Funktionen.Welche Teilgebiete gehören zum Bereich Materialwirtschaft eines Unternehmens?

Aufgabe 2:

Welche sind die wichtigsten Vorteile und Nachteile der Rechtsformen KG und GmbH aus der Sicht der Haftung,Besteuerung und Finanzierung?

Erläutern Sie die wichtigsten Auswahlkriterien für eine Rechtsformentscheidung.

Aufgabe 3:

Die Fa. Holz und Wurm GmbH hat einen gleichmäβigen Verbrauch an Holzschrauben.Der durchschnittliche Verbrauch je Woche beträgt 50Kg.Die Beschaffungszeit ist 5 Wochen.Die Bestellmenge wird vom Disponenten mit 1000Kg festgesetzt.

Ermitteln Sir die Meldemenge,wenn ein Sicherheitsbestand von 300Kg festgelegt ist.Welche Risiken soll er abdenken?

Ermitteln Sie die Lagerdauer von Holzschrauben bei der Fa. Holz und Wurm GmbH.

Aufgabe 4:

Die Inventur des Unternehmens,das Fa. Heifisch GmbH erwerben will,hat ergeben: 

Fabrikgebäude 60.000;nicht gezahlte Löhne an Arbeiter 10.000;offene Rechnungen 5.000; Kassenbestand 5.000;Bankschulden 20.000;Anzahlung für neue Lizensen 10.000;Maschinen und Anlagen 100.000;Geschäftsausstattung 20.000;Pensionsrückstellung 20.000;unfertige Erzeugnisse 10.000,Wertpapiere 10.000.

Teilen Sie die Positionen in Aktiva und Passiva auf und erstellen Sie eine Eröffnungsbilanz. Wie hoch ist das Eigenkapital des Unternehmens?

Aufgabe 5:

Aus welchen Elementen besteht die Kostenrechnung?

Die Kostenfunktion K=1700+3x und die Umsatzfunktion U=5x sind gegeben.Eine proportionale Entwicklung der variablen Kosten wird angenommen.

Ermitteln Sie die Nutzenschwelle(Break Even Point) rechnerisch.

Stellen Sie die Kosten und Umsatzfunktion,die Nutzenschwelle und das Gewinnmaximum graphisch dar.

Aufgabe 6:

Für die Entscheidung bei der Kauf einer Maschine liegen folgende Angaben der beiden Alternativen vor:

Die Anschaffungskosten für die Maschine A liegen bei 100.000 EUR,und für Maschine B 150.000 EUR.Die Nutzungsdauer beträgt 5 Jahre.Der durchschnittliche Gewinn bei der Maschine A ist 28.000 EUR pro Jahr,und bei Maschine B 36.000 pro Jahr.

Ermitteln Sie mit Hilfe der Amortisationsvergleichsrechnung(Pay Off Rechnung), welche Investiotion vorteilhafter ist.
A1: Ein Unternehmnen besteht aus verschiedenen Abteilungen mit verschiedenen Funktionen. Das Ziel ist dieses Abreilungen in einem System zu organisieren, die gewinnorientiert arebeitet. Deswegen kann das Unternehmen als ein System betrachtet werden, dessen Teile nicht selbstständig existieren können, aber die Existenx jedes einzelnes Teils ind seine richtige Funktionierung äußert wichtig für die Zweckerreichung des Unternehmens sind. Die wichtigsten Abteilungen und ihre Funktionen sind: 1). Leistungsbereich 2). Personalberich 3) Informationsbereich 4). Finanzbereich 5). Rechnungswesen 6). Controlling
→ Leistungsereich: 1). Materialbereich; 2). Fertigungsbereich; 3). Absatzbereich (Marketing);
Materialbereich: 1). Materialbedarf; 2). Materialbestand; 3). Materialbeschaffung; 4). Materiallagerung; 5). Materialentsorgung.

A2:
GmbH:
→ Vorteile: 1). Beschränkte Haftung: Die GmbH haftet mit dem Geselschaftsvermöegn und nicht mit dem Privatvermögen der Gesellschafter. 2). Das gesellschaftführergehalt gilt als dauerlich zulässige Betriebsausgabe 3). Sie führen als Angestellter Ihres Unternehmens die Geschäfte.

→ Nachteile: 1). Notariale Beurkundung notwendig; 2). Mindeststammkapital von 25000€ notwendig; [3). Haaftung mit den gesammten Betriebsvermögen (auch Sacheinlagen);]
KG

→ Vorteile: 1). Der Kommandit Haftet nur mit der Höhe seiner Stammeinlage; 2). Mindestkapital ist nich vorgeschriben; 3). Höhes Ansehen bei Banken, da sie als Komplementär voll haften; 4). Hohe Entscheidungsgewalt;

→ Nachteile: 1). Eintragung in Handelsregister; 2). Als Komplementär haften Sie sowohl mit Ihrem privatvermögen.
A3: 
Durchschnitt. Verbrauch – 50kg


Beschaffungszeit – 5 Wochen

Bestandmenge – 1000 kg

Sicherheitsbestand – 300kg

Höchstbestand = Sicherheitsbestand + Bestellmenge = 300 + 1000 = 1300kg

Lagerdauer = (Höchstmenge - Sicherheisbestand)/Verbrauch pro Zeiteinheit = (1300 - 300)/50 = 20 Wochen

Meldemenge = Sicheheitsbestand + (Beschaffungszeit* Verbrauch pro Zeiteinheit) = 300 + 5*50 = 300 + 250 = 550kg
A4: 
Aktiva: 1).Fabrikgebäude 60.000;
 2).unfertige Erzeugnisse 10.000;
 3).Maschinen und Anlagen 100.000; 
4).Anzahlung für neue Lizensen 10.000
; 5).Kassenbestand 5.000; 
6).Wertpapiere 10.000; 
7).Geschäftsausstattung 20.000;


Passiva: 1).nicht gezahlte Löhne an Arbeiter 10.000;
 2).offene Rechnungen 5.000; 
3).Bankschulden 20.000;
 4).Pensionsrückstellung 20.000;

→ Eigenkapital = Aktiva – Passiva = 215000 – 55000 = 160000
A5: →1).Kostenartenrechnung; 2).Kostenstellenrechnung; 3).Kostenträgerrechnung.
→ K = 1700 + 3x; K – Gesammtkosten; 1700 – fixe Kosten (konst.); 3x – variable Kosten;

x – Anzahl produyierter Stücke; U = 5x; U – Umsatz; 5 – Preis por Stück; x – verkaufte Stücke;
1700 + 3x = 5x → x = 850  (Nutzenschwelle);
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A6:
WI = 100000/[28000 + (100000/5)] = 2,08 Jahre → vorteilhafter!


WII = 150000/[36000+(150000/5)] = 2.27 Jahre

